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Kleine Anfrage  
für die Fragestunde 

Hannover, den 06.12.2022 

Fraktion der AfD 

Wie gut ist das Land auf einen Katastrophenfall im neuen LNG-Terminal vorbereitet? 

Der Presse war zu entnehmen, dass die „Höegh Esperanza“ mit Kurs nach Wilhelmshaven unter-
wegs ist und in Kürze einlaufen wird. Sie soll in Wilhelmshaven als schwimmendes Erdgasterminal 
eingesetzt werden. Große Tanker werden in naher Zukunft an diesen Terminal regelmäßig Gas in 
Niedersachsen entladen. Derartige Tanker transportieren derzeit 125 000 bis 147 000 m³ Erdgas. 
Größere Schiffe mit bis zu 250 000 m³ werden derzeit entworfen. Jeder Umgang mit Erdgas birgt 
Gefahren, die durch die hier transportierte Menge die Möglichkeit einer großen Katastrophe beinhal-
ten. In Texas explodierte in diesem Jahr eine Großanlage zur Produktion von Flüssigerdgas (LNG). 
Sie fällt jetzt für Wochen aus. Die Brandursache ist unklar. Ein vor Anker liegender LNG-Tanker 
wurde eilig in sichere Entfernung geschleppt. Die Nachricht von der Explosion führte zu einem Rück-
gang des Wertes einiger Papiere, mit denen sich Erdgas an der Börse handeln lässt; um etwa 6 %. 
Die Händler glauben offenbar: Das Verschiffen von Gas ist keine ungefährliche Sache. In der Bevöl-
kerung führen diese Gefahren zu Sorge. 

Wir fragen daher die Landesregierung: 

1. Wer haftet für die Schäden im Falle einer Katastrophe am neuen LNG-Terminal? 

2. Mit welchen Maßnahmen und Schulungen wurden die örtlichen Feuerwehren, das Havariekom-
mando und andere im Falle einer Katastrophe beteiligte Kräfte auf eine solche vorbereitet? 

3. Welche Schäden für den Naturpark Wattenmeer erwartet die Landesregierung für den Fall einer 
Katastrophe wie in Texas? 

 

Klaus Wichmann 

Parlamentarischer Geschäftsführer 

 

(Verteilt am 07.12.2022) 
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